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01. 
Die Europäische Zentralbank ( EZB ) möchte eine Stabilisierung des Preisniveaus 
erreichen.  Was muss sie sinniger Weise tun ? 

 a) Erhöhung der Diskontsätze 
 b) Senkung der Diskontsätze 
 c) Erhöhung der Leitzinssätze 
 d) Senkung der Leitzinssätze 
 e) Keines der hier genannten Antwortmöglichkeiten ist sinnig 

 
 
02. 
Die Zemke GmbH verkauft einer Bank den größten Teil ihrer offenen 
Buchforderungen gegenüber Privatkunden. Sie erhält dafür von der 
Bank, nach Abzug von Provision und Zins, als Gegenwert 90% des 
Forderungswertes. Um welche Finanzierungsart handelt es sich hier ? 

 a) Kontokorrentkredit 
 b) Lombardkredit 
 c) Franchising 
 d) Factoring 
 e) Leasing 

 
 
03. 
Wodurch kann eine Inflation entstehen ? 

 a) Durch Lohnerhöhungen, die weit unter dem Produktivitätszuwachs liegen 
 b) Durch Erhöhung der Einkommensteuer 
 c) Durch starke Erhöhung der Nachfrage bei gleichbleibendem Angebot 
 d) Durch Sinken der Nachfrage nach Investitionsgütern bei gleichbleibendem Angebot 
 e) Durch Rückgang der Konsumgüternachfrage bei gleichbleibendem Angebot 

 
 
04. 
Welche der folgenden Maßnahmen dient nicht dem Ziel der Konjunkturbelebung 
durch die EZB ? 

 a) Senkung der Mindestreservepflicht für die Banken 
 b) Ständige attraktive Angebote der EZB an die Banken, im Rahmen der 

Offenmarktpolitik deren Liquiditätsreserven zu erhöhen 
 c) Erhöhung der Geldmenge in dem Maße, wie das Bruttoinlandsprodukt wächst 
 d) Begünstigung der Refinanzierungsmöglichkeiten der Banken durch entsprechende 

Rahmenvereinbarungen 
 e) Erhöhung der Mindestreservepflicht für die Banken 
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05. 
Die Europäische Zentralbank hat den Hauptrefinanzierungssatz gesenkt. 
Welche Auswirkungen hat dies, wenn die Zemke GmbH ihr Kontokorrentkonto  
in regelmäßigen Abständen bis zum Kreditlimit in Anspruch nimmt und die 
kontoführende Bank seine Zinskonditionen entsprechend anpasst ? 

 a) Die Zinssenkung bleibt für die Zemke GmbH ohne Auswirkung,  
da die Zinssenkung nur die Refinanzierung der Hausbank verbilligt. 

 b) Der Schritt der Zentralbank führt zu einer Einschränkung der Geldmenge  
und bringt damit die Gefahr einer Preissteigerung mit sich. 

 c) Die Senkung des Hauptrefinanzierungssatzes verbilligt die Kreditfinanzierung  
der Zemke GmbH in kurzfristigem Bereich. 

 d) Die Zinssenkung wirkt auf den europäischen Markt konjunkturdämpfend  
und senkt die gesamtwirtschaftliche Nachfrage. 

 e) Die Rücknahme des Zinses dient der Inflationsbekämpfung und erhöht damit  
die Chancen der Zemke GmbH auf mehr Absatz von Dienstleistungen. 

 
 
06. 
Welche Aussage zu einer deflatorischen Entwicklung ist richtig ? 

 a) Es ist ein Stillstand der ökonomischen Aktivitäten bei steigenden Preisen  
zu beobachten 

 b) Es sind anhaltendes Sinken des Preisniveaus und zunehmende Arbeitslosigkeit  
zu beobachten 

 c) Es ist ein langsamer, aber anhaltendes Steigen der Preis zu beobachten 
 d) Es ist eine Zunahme der ökonomischen Aktivitäten in der Volkswirtschaft  

zu beobachten 
 e) Die nachfragewirksame Geldmenge wächst stärker als das Güterangebot 

 
 
07. 
Welches Instrument der antizyklischen Fiskalpolitik ist in der Rezession richtig 
angewendet ? 

 a) Erhöhung der Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuervorauszahlungen 
 b) Einschränkung der Abschreibungsmöglichkeiten 
 c) Erhöhung der Bautätigkeit durch staatliche Aufträge und entsprechenden 

Bauförderungsmaßnahmen 
 d) Ausgabensperre für alle öffentlichen Investitionen 
 e) Erhebung eines Konjunkturzuschlages 

 
 
08. 
Welche Aussage über die Kaufkraft des Geldes ist richtig ? 

 a) Die Kaufkraft ist gleichbleibend mit dem Eigenwert des Geldes 
 b) Mit Hilfe der Kaufkraft werden Güter verschiedener Art messbar 
 c) Die Kaufkraft wird durch die Gütermenge festgelegt,  

die man mit einer Geldeinheit erwerben kann 
 d) Steigende Güternachfrage bei gleichbleibendem Angebot erhöht die Kaufkraft 
 e) Die Kaufkraft ist unabhängig von der Geldmenge 
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09. 
Welcher Vorgang trägt zur Stabilisierung des Preisniveaus bei einer  
inflationären Entwicklung bei ? 

 a) Lohnerhöhung um 10% bei Steigerung des Sozialproduktes um 5% 
 b) Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit bei vollem Lohnausgleich 
 c) Verstärkung des Exports 
 d) Verstärkung der Spartätigkeit 
 e) Erhöhung der Staatsausgaben 

 
 
10. 
Was bedeutet die Aussage: "Das durchschnittliche Realeinkommen der 
Arbeitnehmer in der Bundesrepublik Deutschland ist im letzten Jahr um 
1% gefallen" ? 

 a) Der durchschnittliche Kaufkraftverlust entsprach der durchschnittl. Lohnerhöhung 
 b) Der Kaufkraftverlust war durchschnittl. 1% geringer als die Lohnerhöhung 
 c) Der Kaufkraftverlust war durchschnittl. 1% höher als die Lohnerhöhung 
 d) Der Lohnanstieg war durchschnittl. 1% höher als der Preisverfall 
 e) Die Preise sind durchschnittl. 1% weniger gestiegen als der Lohn 

 
 
11. 
Die Europäische Zentralbank will konjunkturbedingten Preissteigerungen  
durch Kreditverteuerung und Geldmengenbeschränkung entgegenwirken. 
Welche Marktreaktion könnte diese Bemühung kaputt machen ? 

 a) Rückgang der Inlandsinvestitionen 
 b) Rückgang der Abzahlungsgeschäfte 
 c) Verringerung der Auslandsgeschäfte 
 d) Zufluss von Geldkapital aus dem außereuropäischen Ausland 
 e) Zunahme der Importe 

 
 
12. 
Zur Dämpfung des Preisanstiegs erhöht die EZB die Mindestreservesätze. 
Welche Auswirkung trifft nicht zu, wenn alle übrigen Einflussfaktoren 
unverändert bleiben ? 

 a) Die Nachfrage nach Gütern und Leistungen sinkt 
 b) Die Liquidität der Banken steigt 
 c) Das Kreditangebot verringert sich 
 d) Die Investitionen nehmen ab 
 e) Die Beschäftigung geht zurück 

 
 
13. 
Für den Fuhrpark werden drei neue Fahrzeuge benötigt, die fremdfinanziert 
werden sollen. Um welche Kreditart handelt es sich, wenn der Kreditgeber  
die Fahrzeugbriefe einbehalten will ? 

 a) Ein kurzfristiger Liefererkredit 
 b) Ein langfristiger Hypothekendarlehen 
 c) Ein durch Sicherungsübereignung gesicherter Kredit der Bank 
 d) Ein kurzfristiger Überziehungskredit 
 e) Ein Lombardkredit 
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14. 
Durch welche Größe unterscheiden sich das Brutto- und das Netto-
Nationaleinkommen ? 

 a) Subventionen 
 b) Außenbeitrag 
 c) Exporte 
 d) Steuern 
 e) Abschreibungen 

 
 
15. 
Das Europäische System der Zentralbanken (ESZB) versucht der herrschenden 
Rezession entgegen zu wirken. Welche Maßnahme ist dafür geeignet ? 

 a) Verkauf von Wertpapieren im Rahmen der Offenmarktpolitik 
 b) Erhöhung der Mindestreservesätze für die Geschäftsbanken 
 c) Senkung des Hauptrefinanzierungssatzes im Rahmen der Offenmarktpolitik 
 d) Verringerung der Geldmenge durch Änderung der Spitzenrefinanzierungsfazilität 
 e) Verringerung der Kreditschöpfungsmöglichkeiten von Geschäftsbanken 

 
 
16. 
Entwicklung in den Ländern der Europäischen Union : 
   
 Indikatoren Vorjahr aktuelles Jahr Folgejahr 

 Ist-Werte Schätzwerte Schätzwerte 

Wirtschaftswachstum 1,5 % 2,7 % 3,0 % 

Inflationsrate 1,2 % 1,4 % 1,5 % 

Arbeitslosenquote 10,5 % 9,8 % 8,9 % 
 

   
Mit welchem Begriff kannst Du die aktuelle gesamtwirtschaftliche 
Konjunkturentwicklung am besten zusammenfassen ? 

 a) Boom 
 b) Rezession 
 c) Depression 
 d) Expansion 
 e) Stagnation 

 
 
17.  
Welche Aussage trifft sowohl auf die Inflation als auch auf die Deflation zu ? 

 a) Geldvermögen verliert an Wert 
 b) Das Verhältnis von Geld- und Gütervolumen ändert sich 
 c) Die Kaufkraft des Geldes steigt 
 d) Sachvermögen werden bevorteilt 
 e) Der Preisindex der Lebenshaltung bleibt konstant 

 
 
18.  
Was ist das oberste Ziel der Geldpolitik der Europäischen Zentralbank ? 

 a) Ausgeglichene öffentliche Haushalte 
 b) Stabilität des Preisniveaus 
 c) Erhöhung der Geldmenge 
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19.  
Kennzeichne die 

➢ fiskalpolitischen Maßnahmen (1) 
➢ geldpolitischen Maßnahmen (2) 

eines Staates ! 
   

 
 

 Veränderung von Steuersätzen 

   

 
 

 Vornahme von Offenmarktgeschäften 

   

 
 

 Verschuldung zur Finanzierung öffentlicher Aufträge 

   

 
 

 Subventionen 

   

 
 

 Ständige Fazilitäten 

   

 
 

 Veränderung der Mindestreservesätze 

   

 
 

 Beeinflussung von Konsum und Sparen durch entsprechende Anreize 

   

 
 

 Veränderung von Abschreibungssätzen 

   

 
 

 Konjunkturausgleichsrücklage 

 


